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Stille ist Schweigen  

und zur Ruhe kommen 

 

Stille ist Raum und Zeit  

ohne Tun 

 

Stille ist nicht so leicht  

zuzulassen und auszuhalten 

 

Stille ist meditieren  

und sich auf die eigene  

Mitte konzentrieren 

 

Stille ist zu sich selbst  

und zu Gott zu kommen 

 

Stille ist ….. 

 

Manche haben Erfahrungen mit Stille 

gemacht und brauchen sie. Im Alltag 

kann es gut tun, wenn unsere Ohren 

nicht einer ständigen Beschallung unter-

liegen. Die Stille ermöglicht uns abzu-

schalten, die alltägliche Geräuschkulisse 

zu unterbrechen. Stille kann uns helfen 

am Abend und in der Nacht einzuschla-

fen, durchzuschlafen, wenn sich weitge-

hend die Stille ausbreitet. 

Manche lassen dagegen den Fernseher 

den ganzen Tag laufen. Andere beson-

ders Ältere und Alleinlebende haben kei-

ne Ansprache, so dass sie fast durchge-

hend in der Stille leben. 

 

Auch im religiösen Bereich hat Stille ih-

ren bedeutsamen Platz. Wenn wir eine 

Kirche aufsuchen, kann Stille uns umge-

ben. Es gibt dort Zeiten der Stille in man-

chen Gottesdiensten, eine stille Anbe-

tung, einen stillen Raum. 

Die Fastenzeit, die Karwoche kann uns 

immer wieder in Räume der Stille führen, 

sie uns ermöglichen. Dazu sind wir einge-

laden, um uns so auf Ostern vorzuberei-

ten. 

 

So wünschen wir Ihnen eine gute Zeit, 

auch der Stille, als Einstimmung auf  

Ostern.  

Ihnen allen ein  gutes Fest der Auferste-

hung Christi mit wohltuenden Feierta-

gen, 

Ihr Alois Schenk-Ziegler und Tamara Beck 

zusammen mit den Mitarbeitenden 

 

 

AUF EIN WORT 

Der Klang der Stille 

Pfarrer 
Dr. Alois 
Schenk-Ziegler 
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TITELTHEMA 

Wenn ich Stille höre,  

denke ich an vieles  … 

– wenn es einem die Sprache verschlägt 

oder jedes Wort eines zu viel ist 

– an die Stille am Krankenbett oder im 

Sterbezimmer  

– an Gedenkminuten bei einer Beerdi-

gung oder Schweigeminuten im Bun-

destag im Gedenken an Opfer von  

Katastrophen 

– Stille Messen – stille Anbetung  

– Atemlose Stille  

– Stilles Einvernehmen 

– Stilles Glück 

– Die Mahlzeiten in der Stille im Kloster 

– Stille Nacht 

– Das Lied meiner Mutter: Still, still, still, 

weil´s Kindlein schlafen will 

– Abendstille überall 

– Still werden und staunen 

– Still werden aus Ehrfurcht 

– Meine Seele ist stille zu Gott, der mir 

hilft (Psalm 62) 

– Spaziergänge im Wald oder am Meer 

– Stille beim Beobachten von Sonnen-

aufgang oder -untergang 

– Stillzeiten – mein Kind stillen 

– „Wie ein kleines Kind bei der Mutter ist 

meine Seele still in mir“ (Psalm 131) 

– Jesus drohte dem Wind und dem Meer 

und es trat eine große Stille ein (Mk 4) 

– Jesus sagt: Kommt mit mir an einen ruhi-

gen Ort und ruht euch ein wenig aus! 

– „Unmerklich aber unaufhaltsam führt 

uns die Stille dazu zu lieben“ aus „Der 

Wert der Stille“ Homepage der Com-

munauté de Taizé 

– „Schweigen heißt, mich loslassen, nur 

einen winzigen Augenblick Du Sagen  

und Gott da sein lassen.“ 

– Und was fällt Dir und Ihnen dazu ein? 

– 

– 

Katharina Barth-Duran 

„Psssst! Der Papa schläft!“ 

Meine Erinnerungen an die Stille, an still 

sein und still halten reichen zurück in die 

Kinderzeit. Mein Vater war Bäckermeis-

ter in unserem Moseldorf, stand mitten 

in der Nacht auf und legte sich am Nach-

mittag hin, um auszuruhen. Da war es 

wichtig, dass die sechs Kinder im Haus 

nicht laut waren. Kinder früher lernten 

noch das still sein, egal ob in der Schule 

oder im Gottesdienst, lernten das Zuhö-

ren, lernten achtsam und rücksichtsvoll 

zu sein. Geschadet hat es mir nicht. 

Ich lernte die Stille zu schätzen. Auch auf 

meinem weiteren Lebensweg. Bei Spa-

ziergängen im Wald und dem stillen 

Bachtal. Nur das Plätschern des Wassers, 

das Vogelgezwitscher oder das Rauschen 

des Windes in den Bäumen. 

 

Heute ist es wieder aktuell: Das Waldba-

den, die Achtsamkeitsübungen oder die 

Meditation. Außer Yoga oder Qi Gong 

wird in Zeitschriften sogar wieder der 

Besuch in einer stillen Kirche empfohlen. 

Ich weiß, wie gut das tut, auch außerhalb 

Stille! 

Stille Andacht in Taizé 
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TITELTHEMA 

Fortsetzung: Stille! 

des Gottesdienstes dort einige Minuten zu 

verweilen oder eine Kerze anzuzünden. 

 

Die Weltgesundheitsorganisation sieht 

nach dem Feinstaub in dem Lärmpegel 

unserer Zeit sogar ein wesentliches Ge-

sundheitsproblem. Hohe Lautstärke am 

Arbeitsplatz oder im Schulhof, Verkehrs- 

und Fluglärm, ständige Geräuschkulisse 

durch Fernsehen, Smartphone oder laute 

Musik lassen die Orte der Stille weniger 

werden. Wenn unsere Ohren bluten 

könnten, sagte ein Wissenschaftler, dann 

wären wir entsetzt. 

 

Kein Wunder, dass immer 

mehr Menschen innere Ruhe 

und Rückzugsorte, etwa in 

einem Kloster, suchen. Seit ich 18 wurde, 

ist für mich die Gemeinschaft von Taizé 

in Burgund so ein Ort. Bei der Anmel-

dung entscheide ich mich 

stets dafür, „in die Stille zu 

gehen“. Überall in Taizé 

kannst Du die Stille finden. 

An der kleinen Quelle un-

ten am See oder freitags 

beim Mittagessen. Vor al-

lem in jeder Gebetszeit sind 

etwa zehn Minuten Stille, 

und das unter Hunderten von 

Jugendlichen, der Mittel-

punkt des Gebets. Diese 

Stille ist heilig. Gott spricht 

in der Stille!  

Das lernte ich auch bei den 

10-tägigen Kontemplations-

kursen im Frankenwald im Haus Gries. 

 

Oft ist es so, dass in der Stille unsere Ge-

danken erst recht durch den Kopf jagen. 

„Wie wilde Pferde würden ihre Gedan-

ken gerade in der Stille durch den Kopf 

galoppieren.“ sagte schon die heilige Te-

resa von Avila. Tröstlich, das von dieser 

großen Heiligen zu hören! 

 

Ja, wir können die Stille einüben. Die Je-

suiten im Haus Gries weisen uns darauf 

hin. Wir lernen die Stille beim Gang in die 

Natur, beim Achten auf unseren Atem, 

durch eine aufrechte Haltung 

und die Haltung unserer Hän-

de. Dann kann noch ein inne-

res Wort dazukommen. Etwa 

innerlich ein stilles „Ja“ beim Ausatmen 

zu sagen oder den Namen „Jesus“. 

 

Und da sind wir beim Herzensgebet, das 

ich nun schon seit vielen Jahren einübe, 

und mit dem ich mit einer Zeit der Stille 

von einer halben Stunde meinen Tag be-

ginne.  

 

Dieses Innehalten, das bewusste Atmen 

und das Herzensgebet helfen mir im Lauf 

des Tages, immer wieder ruhig zu wer-

den und Kraft zu schöpfen. Das kann 

auch unterwegs sein, beim Einkaufen 

oder mitten im Großstadttrubel. Schon 

ein kurzer Augenblick der Stille hilft, wie-

der zu mir selbst und zu Gott zu finden. 

 

Katharina Barth-Duran 01/2024 

Gott spricht 

in der Stille! 
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TITELTHEMA 

Meine persönliche Stille 

Caroline Daul-Ernst 

Es gab eine Zeit, da fürchtete ich die Stil-

le. Es war so still, wenn ich alleine zu 

Hause war. Als wäre  Einsamkeit das Ein-

zige, das mir in der Stille begegnen könn-

te. Eine gute Freundin, die mit mir diese 

Erfahrung teilte, konnte mir die Augen 

auf diese Momente öffnen. Das hat mir 

die Tür zu meinem inneren stillen Raum 

aufgeschlossen. 

 

Begegnungen mit der Stille finde ich, 

wenn ich warte. Stehe oder sitze, die 

Hände ruhig halte und meinen Atem be-

obachte, einatmen – ausatmen. 

Sie begegnet mir am Nachmittag wenn 

ich die Augen schließe und 10 Minuten 

schlafe. 

Sie begegnet mir beim Spazierengehen, 

wenn ich immer einen Fuß vor den ande-

ren setze, die Gedanken, wie die Wolken 

am Himmel, vorüber ziehen. 

Sie begegnet mir morgens nach dem Auf-

stehen, bevor mein Arbeitstag beginnt 

und ich einfach nur sitze und atme, ein 

und aus, und mein Sehen still wird und 

mein Fühlen zur Ruhe kommt.   

Sie begegnet mir in den bewussten Be-

wegungen des Yoga, die mich spüren 

lassen, dass ich in meinem Körper wohne 

und Körper und Geist sich kennen und 

miteinander leben, arbeiten und anei-

nander wachsen können. 

 

Heute suche ich die Stille gerne auf. Es 

gibt solche Orte, die ich beim Spazieren-

gehen gefunden habe. An Wochenenden 

erlebte ich schon kostbare Zeiten mit 

Kontemplation und Meditation.   

Das besondere Erlebnis der Stille ist für 

mich das Gehen in den Bergen. Aufstieg, 

Erschöpfung, Pausen, Atmen ein und aus. 

Aus der Stille schöpfe ich Kraft und  

Erholung. 

 

Im Beruf habe ich viel mit Menschen zu 

tun, da kann es auch mal laut werden, 

wenn ich dann nach Hause kommen klin-

geln mir die Ohren. 

Wie gut tut mir dann die Stille. 

 

 

Cornelia Haas 

Vor einigen Jahren bin ich durch ein  

persönliches Gespräch auf eine Initiative 

gestoßen, die sich "Kontemplation in 

Aktion" nennt. Seit dem begleitet mich 

die Stille täglich und ich habe sie als eine 

große Kraftquelle für mich entdeckt.  

 

Der Weg zur inneren Mitte und Quelle 

unseres Lebens führt über die Stille. Hier 

können sich innere Dinge sortieren und 

klären. Die Aufmerksamkeit und Acht-

samkeit gegenüber unseren Mitmen-

schen, uns selbst und auch gegenüber 

der Schöpfung kann wachsen. Wir dürfen 

dabei in Gott ruhen und zu uns kommen.  

Und immer mehr wird spürbar, dass ein 

Tag, der mit einer Zeit der Stille beginnt, 

einen Tiefgang bekommt … 

 

Auch interessiert? Hier erfährst du mehr: 

https://kontemplation-in-aktion.de/ 

Schweigewiese  in Taizé 
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„Die Gnade des Herrn Jesus Christus und 

die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 

des Heiligen Geistes sei mit euch allen!“  

(2 Kor 13,13) 

Wir Katholiken verstehen 

uns als eine Gemeinschaft, 

die nach dem Willen Gottes 

und dem Vorbild Jesu lebt 

und auf Erlösung und Voll-

endung durch ihn hofft. 

Doch ohne die Kraft der 

Erneuerung und ohne die 

Verbundenheit des Heiligen 

Geistes bleibt unser Gemeindeleben un-

vollständig. Es braucht frischen Wind und 

neue Ideen, es braucht Gemeinschaft – es 

braucht den Heiligen Geist! Und so freuen 

wir uns, auch in diesem Jahr in unserer 

Seelsorgeeinheit wieder Firmung feiern zu 

können!  

 

Am Samstag, den 13. Juli sind zwei Firm-

gottesdienste geplant:  

um 10:00 Uhr in St. Martinus, Schwaigern,  

um 14:30 Uhr in St. Lioba, Leingarten.  

In diesem Jahr spendet unser Pfarrer, Dr. 

Alois Schenk-Ziegler, den Jugendlichen 

das Sakrament der Firmung, und spricht 

ihnen in den beiden Firmgottesdiensten 

die Kraft des Heiligen Geistes zu.  

Die Vorbereitung auf die diesjährige  

Firmung hat Anfang März begonnen. Alle 

Jugendlichen, die dieses Jahr 15 Jahre alt 

werden, haben dazu von 

uns eine Einladung zur Firm-

vorbereitung erhalten. Falls 

noch jemand einsteigen und 

mitmachen möchte, sollte 

er oder sie sich so schnell 

wie möglich bei Tamara 

Beck melden (Kontakt un-

ten)! Denn in unseren ge-

meinsamen Treffen wollen 

wir bis zur Firmung dem auf die Spur  

kommen, was uns trägt: unsere Wünsche 

und Ziele, unser Gottes- und Menschen-

bild, unsere Werte und Kraftquellen. Dazu 

begeben wir uns unter die Perlensammler 

– und sammeln unsere ganz persönlichen 

„Perlen des Glaubens“. 

 

Bitte nehmen Sie unsere Jugendlichen 

und alle, die sie auf das Fest ihrer Firmung 

vorbereiten, mit in Ihr Gebet auf! 

 

Sie haben Fragen zur Firmung? 

Dann melden Sie sich bei Pastoral-

referentin Tamara Beck, per Mail 

(Tamara.Beck@drs.de) oder Telefon 

(0176-31546037). 

AKTUELL 

Firmung 2024 –  

unterwegs mit den „Perlensammlern“ 

In Schwaigern haben Mathilde Hagmann 

und Michaela Weinreuter  sich mit ei-

nem Kurs weitergebildet und nun vom 

Kirchengemeinderat die Beauftragung 

zur Austeilung der Krankenkommunion 

erhalten. Zusammen mit Wolfgang Würzl 

werden Sie auf Anfrage in die Häuser 

kommen. Siehe auch Seite 12              ASZ 

Beauftragte zur Krankenkommunion 
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AKTUELL 

Was genau ist dieser Emmausgang?  

Schon seit vielen Jahren findet in der Seel-

sorgeeinheit der gemeinsame „Gang nach 

Emmaus“, kurz Emmausgang statt. Die  

Erzählung der Jünger, die auf ihrem Weg 

weg von Jerusalem nach Emmaus wan-

dern und dabei vom auferstandenen Jesus 

begleitet werden, mag bekannt sein. Aber 

was genau findet hier im Leintal statt? 

Ostermorgen 6 Uhr: meist dunkel, men-

schenleere Straßen, hin und wieder eine 

Katze oder ein Marder zu sehen. Licht in 

wenigen Häusern. Vor der Kirche in 

Schwaigern, an der Grotte in Massen-

bachhausen, am Gemeindehaus in 

Schluchtern treffen sich Gemeindemit-

glieder, „Emmausfans“, in wetterfester 

Kleidung, meist mit Wanderschuhen und 

Rucksack, manche in Begleitung eines 

Hundes. Jede Gemeinde macht sich auf 

den Weg. Zu Fuß. Mit Impulsen, kurzen 

Stopps, Gesang, Gesprächen. Es geht über 

Felder, Wald, man hört Vogelgezwitscher, 

sieht die Sonne aufgehen. Treffpunkt für 

alle ist die Georgskirche in Massenbach. 

Bis 7:30 Uhr trudeln alle fröhlich ein. Am 

Friedhof: ein großer Kreis. Ankunft in Em-

maus. Das Brot wird gebrochen, gesegnet, 

„Interessiert mich die Bohne“ 

Das ist das diesjährige Motto. 

 

Die Bohne ist wichtig, auch wenn sie 

noch klein ist, denn sie bedeutet Nah-

rung, bedeutet Wachstum und bedeutet 

Zukunft. Aber es braucht eine Vielzahl 

von Bohnen um ein Gericht zu kochen. 

Spendenaufruf 

Miseror geht es um jeden 

einzelnen Menschen. Mise-

reor will die lokale Bevöl-

kerung in Kolumbien stär-

ken und Ernährungssouve-

ränität ermöglichen, zum 

Beispiel durch alternative 

Anbaumethoden, um die 

Lebensbedingungen kleinbäuerlicher Fa-

milien zu verbessern. Denn das Ziel ist es 

unsere Welt zu einem lebenswerten Ort 

für alle zu machen. (siehe beigel. Faltblatt) 

 

Fastenessen am Sonntag, 17. März  

12:00 Uhr, Schwaigern im Martinssaal 

 

Es gibt ein schmackhaftes Gemüsecurry 

und die Ministranten und Ministrantin-

nen backen wieder Waffeln. 

Wir freuen uns auf viele Gäste. Es kocht 

in diesem Jahr: Christa Bolz und Team. 

Auch der Weltladen baut einen Stand 

auf und bietet verschiedene Artikel an. 

 

Für das Vorbereitungsteam  

Sylvia Burkhardt, Claudia Wagner  

und Mathilde Hagmann 

Emmausgang am Ostermontag 

Fastenessen und 

Solibrot-Aktion 

Am 17. März werden in St. 

Martinus Solibrote nach dem 

Gottesdienst verkauft.  

Die Spendendosen stehen von 

Aschermittwoch bis Karsams-

tag in der Martinskirche. 

 

Fastenaktion 2024 

Foto: 
Martin Manigatterer,  
in pfarrbriefservice.de 
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AKTUELL 

 

geteilt. Jesus lebt! Mit dieser freudigen 

Botschaft eilen alle nach Schwaigern, un-

serem Jerusalem! Ein Freudenlauf in gro-

ßer Gemeinschaft – nicht zuletzt deswe-

gen, da alle Wanderer im Martinssaal ein 

gedeckter Tisch mit reichhaltigen Früh-

stücksbuffet erwartet. Freude erfährt man 

auch im genüsslichen miteinander essen. 

Freude dabei gewesen zu sein. Freude, die 

den ganzen langen Ostermontag noch 

nachklingt.  

Neugierig? Einfach dazukommen.  

Cornelia Giacin 

Beim Hausbesuch, durch Überweisungen 

und Sammlung beim Neujahrsempfang in 

Schwaigern kamen Stand Februar folgende 

Beiträge für Kinderhilfsprojekte zusammen: 

Leingarten     9.962,90 € 

Schwaigern 13.193,40 € mit Stetten u. Niederhof. 

Massenbachhausen 6.543,15 € 

Massenbach               3.893,73 € 

Das Gesamtergebnis beträgt 33.593,18 € 

 

Wir sind sehr stolz auf unsere großen und 

kleinen und die vielen neuen Sternsinger, 

die einen ganzen Tag durchgehalten und 

den Segen in die Häuser gebracht haben.  

Dankbar sind wir für die Menschen, die 

unsere Könige so freundlich empfangen 

und großzügig gespendet haben. Dieser 

Tag war für uns alle wieder ein großes 

Fest mit einem tollen Ergebnis.  

Ein herzliches Dankeschön an alle.  

Martina Kremser für die Sternsingerteams  

Abschied und Neubeginn  

in Leingarten 

Nach einer erfolgreichen Sternsingeraktion 2024 verab-

schieden wir schweren Herzens unser leitendes Teammit-

glied Martina Kremser. Sie ist seit 23 Jahren dabei und seit 

18 Jahren hauptverantwortlich für die Organisation und hat 

diese Tätigkeit immer mit viel Freude und Engagement über-

nommen. Nun kümmert sie sich um andere Aufgaben. Für 

ihren Einsatz sagen wir im Namen des KGR und des Sternsin-

gerteams ein herzliches „Vergelt´s Gott“ und vielen Dank.  

 

Aber nach jedem Abschied folgt auch ein Neubeginn: Wir 

haben drei neue, junge Mitglieder dazugewonnen. Die 

nächste Sternsingeraktion 2025 kann also kommen.  

 

Sabine Hribar im Namen des  

KGR Leingarten und des Sternsingerteams  

Sternsingeraktion – Rekordergebnis 

Spenden  

für die  

Aufbaugilde 

Wir möchten uns hier 

auch im Namen der 

Aufbaugilde UWI 26 

ganz herzlich für die 

zahlreichen und groß-

zügigen Spenden be-

danken. 

Fortsetzung Emmausgang 
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KINDER & JUGEND 

Osterrätsel mit Gewinnchance 

Waagrecht 
3.   Kleine süße, rote Früchte vom Baum 
5.   Bringt an Ostern die Eier 
6.   Blume, der die Gans den Namen gab 
8.   Damit fährt der Bauer auf das Feld 

Senkrecht 
1.   Sorgt für unseren Honig 
2.   Tiere, die im Wasser leben 
4.   Strahlt vom Himmel 
7.   Vögel legen ihre Eier hinein 

Alles wird neu – was liegt denn da in der Luft? 

Lösungswort:    _    _    _    _    _    _ 
© Anna-Zeis-Ziegler, In: pfarrbriefservice.de 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

in dieser Ausgabe wollen wir zum Osterfest einen 

Kreuzworträtsel-Wettbewerb veranstalten. Hierfür 

gibt es ein leichteres und ein schwierigeres Rätsel. 

Ihr könnt wählen, welches ihr lösen möchtet. Das 

Lösungswort (mit Name, Alter und Anschrift) kann 

in den Pfarrämtern oder Kirchen abgegeben wer-

den oder schickt es per E-Mail an die Redaktion 

(redaktion.imleintalse@t-online.de).   

Alle Eingänge bis zum 15. April werden bei der 

Verlosung berücksichtigt. Für jede Gemeinde wird 

ein Gewinner/eine Gewinnerin ausgelost, der/die 

als Preis einen Spiele-Gutschein bekommt.       

(Wer mag darf auch gerne das Bild vom Kinderrät-

sel ausmalen und an die Pfarrämter schicken. Wir 

würden gerne eure Bilder in der Kirche ausstellen.)         

Und nun viel Spaß und Erfolg beim Rätseln. 

Die Redaktion 
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KINDER & JUGEND 

 

Fragen zum Osterrätsel 
 
HORIZONTAL:  (schwarze Zahlen) 

1.  Wie hieß der Statthalter von Judäa, der  
      Jesus zum Tode verurteilt hat?  
2.   Was trug Jesus am Kreuz auf dem Kopf?  
3.   Wie hieß der Jünger, der Jesus drei Mal  
      verleugnet hat?  
4.  Was versperrte den Eingang zum Grab  
      von Jesus?  
5.   Wie heißen die 40 Tag vor Ostern?  
6.   Was schlug der Jünger Jesu einem der  
      Soldaten ab?  
7.   Wie heißt der Tag, an dem die Kirchen  
      den Beginn der Fastenzeit feiern?  
8.  An welchem Berg wurde Jesus gefangen  
      genommen?  
9.  Wie heißt die Woche vor Ostern?  

VERTIKAL:  (rote Zahlen) 

1.   Auf welchem Tier ritt Jesus am Palmsonntag  
      in Jerusalem ein?  
3.   Wie hieß der Jünger, der Jesus verraten  
      hat?  
3.   Wie viele Kreuze standen auf der Schädel- 
      höhe, als Jesus starb?  
4.   Was versteckt der Osterhase?  
5.   Worauf ist Jesus gestorben?  
6.   Wie heißt der Tag, an dem die Kirchen der  
      Kreuzigung Jesu gedenken?  
7.  Wie heißen die Feiertage 50 Tage nach  
      Ostern?  
8.   Was feiern die Kirchen am Gründonnerstag?  
9.   Wer bringt an Ostern den Kindern die  
      Süßigkeiten?  
10  Was wird in der Osternacht angezündet und  
      brennt dann in jeder heiligen Messe? 

© Daria Broda, www.knollmaennchen.de, in: pfarrbriefservice.de  

Wer weiß die Antworten?  
Die beiden Lösungsworte sagen, was wir an Ostern feiern. 
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Zeit für ...  

netzWERK-Gottesdienste! 

Alles hat seine Zeit ... 

… das finden wir vom 

netzWERK-Team auch! 

Deshalb begeben wir 

uns in diesem Jahr auf 

die Spuren des wohl 

wichtigsten Bibeltextes 

zum Thema „Zeit“, den 

bekannten Versen aus 

dem Buch des Predigers 

Kohelet.  

Die Zeiten „Lieben und Hassen, Streit 

und Friede“ haben wir bereits in unserer 

Bußandacht im Advent genauer unter die 

Lupe genommen.  

Auch unsere anderen Gottesdienste in 

diesem Jahr beschäftigen sich mit den 

Zeiten und Versen aus Kohelet 3, nämlich:  

• Fastenandacht am 10. März  

in St. Lioba, 

• netzWERK-Maiandacht am 12. Mai 

in St. Kilian, und 

• Jahresabschluss-Gottesdienst am  

23. Juni in St. Martinus. 

 

Jeweils ab 18:30 Uhr nehmen wir uns 

Zeit – für uns selbst und für Gott. Wir 

schauen, welche dieser biblischen Zeiten 

in unserem Leben gerade eine Rolle spie-

len. Wir fragen nach dem Verhältnis zwi-

schen Gott, Mensch und Zeit. Und wir 

laden Sie herzlich dazu ein, sich Zeit zu 

nehmen und mit uns auf die Suche zu 

gehen! 

Für das netzWERK-Team, 

Pastoralreferentin Tamara Beck 

Die Pfarrgemeinde lädt schwache, ältere 

und kranke Mitchristen ein zur Feier der 

häuslichen Kommunion und somit zur 

Mitfeier an der gemeinschaftlichen Mahl-

feier, indem der Leib Christi zu Ihnen 

nach Hause gebracht wird.  

Falls in Ihrer Familie eine Person ist, die 

gerne die Kommunion in der häuslichen 

Gemeinschaft erhalten möchte, melden 

Sie sich bitte im Pfarrbüro von St. Marti-

nus Tel. 07138 / 7142. Bitte geben Sie 

Ihren Namen, Ihre Telefonnummer, den 

Namen der zu besuchenden Person und 

deren Adresse an. 

Wir werden anschließend mit Ihnen Kon-

takt aufnehmen, um mit Ihnen den ge-

eigneten Zeitpunkt unseres Kommens 

abzusprechen. 

Angeboten werden auch feste Termine 

wie aktuell der 15. März. Weitere Termi-

ne liegen noch nicht fest und werden 

dann bekanntgegeben. 

Mit herzlichen und geschwisterlichen 

Grüßen  

Wolfgang Würzl, Mathilde Hagmann und 

Michaela Weinreuter 

Hauskommunion 
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Jahresplan 2024 des KDFB 

mit meditativen und spirituellen Angebo-

ten zum Innehalten: 

 

27. Januar, Meditative Winterwanderung 

Zwischen Vollmond und Mariä Lichtmess 

feierten wir die Rückkehr des Lichts, un-

terwegs auf dem Eselsberg. Ein Stück des 

Weges gingen wir schweigend. Abschluss 

mit Kerzen war bei der Martinskirche. 

 

Montag, 5. Februar war die Vollver-

sammlung des KDFB mit Bibelteilen 

 

Samstag, 9. März  „Dem Himmel so nah“ 

Ein Tag für Frauen auf dem Michaelsberg  

(Siehe Homepage der Seelsorgeeinheit 

im Leintal: https://se-im-leintal.drs.de) 

 

Gründonnerstag, 28. März, 21:00 -22:00 

Uhr Liturgische Nacht, Gebetsstunde des 

KDFB in der Martinskirche Schwaigern 

 

Sonntag, 5. Mai, 19:00 Uhr,  

Der Andere Gottesdienst im Frühjahr 

„Was Dich aufblühen lässt, dem gehe 

nach!“, Martinskirche Schwaigern mit 

anschließendem Beisammensein 

 

Mittwoch, 26. Juni, 20:00 Uhr, Sommer-

lesung und Gesang im Pfarrgarten von 

St. Martinus, Schweigen, still werden, 

Zuhören und Lauschen 

 

Mittwoch, 14. August, 18:00 Uhr, Kleine 

Abendwanderung mit Kräutersammeln 

und -binden zum Fest Mariä Himmelfahrt 

am 15. August, Treffpunkt Martinskirche 

Samstag, 28. September, Klosterfahrt 

mit spirituellen Impulsen, Näheres wird 

noch bekannt gegeben. 

 

1. Adventssonntag, 1. Dezember, 18:30 

Uhr, der Andere Advent-Gottesdienst in 

der Martinskirche 

 

 

Die Termine zum Bibelteilen 2024 wer-

den im Amtsblatt und im nächsten Ge-

meindebrief veröffentlicht. 

Auch beim gemeinsamen Bibelteilen hal-

ten wir nach dem Vorlesen des Evangeli-

ums eine Stille, um in uns hineinzuhor-

chen, welches Wort oder welcher Satz 

mich angesprochen hat. 

 

Kontakt: 

Katharina Barth-Duran,  

katharina.barth@online.de 

Sylvia Burkhardt, burkhardt.s@gmx.de 

Simone Galvin  

 

 

 

Katholischer Deutscher 

FRAUENBUND 

Wieder aktuell:  

Buchtipp für die Fastenzeit  

mit täglichen Impulsen zur Stille und Meditation: 

„40 Tage mit meiner Königin 

– Aufstehen zum Leben“ 

Ein spiritueller Weg von Katharina Barth-Duran, 

Herder-Verlag 

ISBN:978-3-451-39238-2, 16.-€ 



14    GEMEINDELEBEN SE-IM-LEINTAL.DRS.DE 

ÜBERN ZAUN GESCHAUT 

Kurznachrichten 

Generalvikar Dr. Clemens Stroppel ist 

neuer Diözesanadministrator, vorüberge-

hender Leiter unserer Diözese bis ein  

neuer Bischof gewählt wird. Beim letzten 

Caritassonntag hat er mit uns in Schwai-

gern Gottesdienst gefeiert und gepredigt.  

Mit dem Ruhestand des Bischofs, der so-

genannten Sedisvakanz hören Diözesanrat 

und Priesterrat auf zu bestehen. Die not-

wendigsten Aufgaben werden dann vom 

Domkapitel wahrgenommen. 

Walter Thaler, unser früherer Pfarrer in 

Schwaigern hat im Herbst 2023 seinen 90. 

Geburtstag gefeiert und befindet sich 

jetzt im Seniorenzentrum in Kirchheim. 

 

Seit 10 Jahren gibt es das neue Gotteslob 

mit einer Auflage von ca. 7 Millionen, ein 

gemeinsames Gebet- und Gesangbuch der 

röm.-kath. Bistümer in Deutschland, Öster-

reich, Südtirol und der Deutschsprachigen 

Gemeinschaft Belgiens. Es ist auch eine Ver-

sion im leichter Sprache herausgekommen.  

 

103. Katholikentag, vom 29. Mai bis zum 

2. Juni in Erfurt, in der Altstadt, mit pro-

minenten Gästen, das Motto: „Zukunft 

hat der Mensch des Friedens“. Er will den 

Krisen unserer Zeit mit Hoffnung und En-

gagement entgegentreten. Zahlreiche 

Veranstaltungen wollen dazu ermutigen 

nach Wegen für eine zukunftsfähige Ge-

sellschaft zu suchen. Vor dem Hintergrund 

der großen und vielen Herausforderungen 

wird der Katholikentag ein deutliches  

Zeichen für die Demokratie setzen.  

Näheres unter „katholikentag.de“       ASZ 

Das neue Halbjahresprogramm liegt vor. 

Ein vielfältiges, anregendes Programm 

bietet viele Themen und Anstöße. Es 

lohnt sich auf jeden Fall reinzuschauen 

und je nach Interesse sich zu beteiligen. 

Die meisten Veranstaltungen finden im 

HFH (Heinrich Fries Haus-HN) statt. Eine 

Anmeldung ist nötig. (keb-heilbronn.de) 

Eine kleine Auswahl mit dem Schwer-

punkt Judentum, Meditation, Kunst, Ge-

sundheit will ich hier ankündigen: 

 

Kunstfrühstück zu Edvard Munch,  

Dienstag, 12. März um 10:00 Uhr im HFH  

mit M. Kitzing-Bretz. 

Glauben in der pluralisierten Gesell-

schaft – Eine besondere Herausforde-

rung für den Einzelnen. 

Montag , 18. März um 9:30 Uhr  

mit Dr. G. Elwert im HFH. 

 

Frieden im Alten Testament Montag, 

15. April um 19:00 Uhr im HFH mit dem  

Theologen D. Bauer 

 

Kontemplative Abende zur inneren Stär-

kung am 3./4./5. Juni, jeweils um 18:30 

Uhr im Deutschordensmünster Peter und 

Paul, HN mit Dekan R. Rossnagel und Kir-

chenmusikdirektor M. Saum.              ASZ 

KEB – katholische Erwachsenenbildung 
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ÜBERN ZAUN GESCHAUT 

Dr. Gebhard Fürst 

Bischof  im Ruhestand 

Schon sehr lange bin ich mit Gebhard 

Fürst bekannt. Als Student in Tübingen 

war er als der Ältere im höheren Semes-

ter. Als Repetenten im Wilhelmsstift, u.a. 

mit der Begleitung der damals vielen 

Priesteramtskandidaten, haben sich un-

sere gemeinsamen Zeiten dort über-

schnitten. In meiner Tätigkeit als Orts-

pfarrer in Stuttgart-Hohenheim leitete er 

die Diözesanakademie auf dem  Gemein-

degebiet und wohnte ebendort. Schließ-

lich wurde er mein und unser Diözesan-

bischof. Besonders erinnere ich mich an 

seine Fortführung des Martinswegs von 

Schwaigern Richtung Eppingen hier vor 

Ort. Vor einiger Zeit haben wir uns im 

Dekanat von ihm verabschiedet. 

Wir können ihm danken für sein sehr 

langes Wirken als Bischof unter uns und 

ihm jetzt Freiräume wünschen, die ihm 

Neues ermöglichen.  

In seiner Abschiedspredigt hat er uns 

wegweisende Worte mitgegeben –

Ausschnitte siehe unten.   

Pfr. Dr. Alois Schenk-Ziegler 

Ausschnitt der Bischofspredigt 

zum Abschied 

Für euch bin ich Bischof, mit euch bin ich 

Christ“ – Mit den Gläubigen Christsein 

leben und für sie und mit ihnen mein  

Bischofsamt ausüben – das wollte ich in 

den letzten 23 Jahren verwirklichen. 

In einer solch turbulenten Zeit wie wir sie 

erleben, bekommt das Wort eines großen 

Theologen der jungen Kirche eine aktuel-

le Bedeutung. Es lautet: „Gott hat die 

Kirchen wie Häfen im Meer angelegt, 

damit ihr euch aus dem Wirbel irdischer 

Sorgen dahin retten und Ruhe finden 

könnt.“ 

Liebe Schwestern und Brüder! „Kirchen 

wie Häfen im Meer“, das sind lebendige, 

einladende, attraktive und helfende Kir-

chengemeinden und viele andere Orte 

des Glaubens und Kirche-Seins in stürmi-

scher Zeit. Orte, in denen Trauer und 

Angst der Menschen, besonders der Ar-

men und Bedrängten aller Art in der Kir-

che als Gemeinschaft der Glaubenden 

angenommen werden. Alle Erneuerungs-

prozesse sollen zu einer Kirche führen, die 

so lebendig ist, dass sie für heimatlos 

gewordene Menschen ein Zuhause anbie-

tet, dass Menschen eine bewohnbare 

Kirche – eine rettende Kirche erleben. 

 

Liebe Schwestern und Brüder, wir alle, die 

getauft sind auf den Geist Jesu Christi, 

werden hierzu gebraucht als Werkzeuge 

des Gottes-Geistes zum Heil der Men-

schen in diesen schweren Zeiten zu dienen. 

 

Liebe Schwestern und Brüder! Mit großer 

Dankbarkeit für all das Gute, was ich 

durch Sie und mit Ihnen erfahren durfte, 

verabschiede ich mich. „Für euch war ich 

Bischof, mit euch bin ich weiter Christ“ – 

behüte Sie Gott! 

 

 

Mehr dazu finden Sie auf unserer Home-

page „se-im-leintal.drs.de“ 

Gebet 

In dieser bischofs-

losen Zeit werden 

die Gemeinden 

eingeladen, u.a. 

in den Fürbitten, 

um einen guten 

Nachfolger zu 

beten und zu 

bitten. 

Pfr. Alois Schenk-

Ziegler 

Zitate aus dem Amts-
blatt der Diözese Nr. 13 
(6.12.23) Predigt zum 
Abschied von Bischof 
Dr. Gebhard Fürst 

Foto: Diözese Rotten-
burg-Stuttgart /  
Rainer Mozer 
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Nachruf  auf  Joze Dremelj, 

Mesner in Massenbachhausen 

Überraschend und unerwartet 

ist unser Mesner Josef Dremelj 

in der Nacht des 15. November 

2023 Zuhause verstorben. Viele 

hat sein plötzlicher Tod mit 77 

Jahren betroffen gemacht. 

Über 25 Jahre war er zusam-

men mit seiner Frau als Mesner 

in St. Kilian Massenbachhausen 

tätig. Wir haben ihn in guter 

Erinnerung mit seinem vielfälti-

gen Wirken in und um die  

Kirche herum. Er war zuvor län-

gere Zeit im Kirchengemeinde-

rat. Die Aufgabe des Mesner-

dienstes hat er sehr gern getan. 

Sie lag ihm am Herzen. Dabei 

ging es nicht nur um die Vor- 

und Nachbereitung der Gottes- 

 

dienste und zahlreicher weite-

rer Kasualien wie Taufen, Trau-

ungen, Andachten. Weitere 

Dienste und Veranstaltungen 

(Öffnen und Schließen der  

Kirche, ökumenische Gottes-

dienste, Schülergottesdienste, 

Festgottesdienste) kamen hin-

zu. Zuverlässig und stets zur 

Stelle wenn er gebraucht wur-

de, wurde er zu einem langjäh-

rigen, vertrauten Markenzei-

chen unserer Kirche. 

Wir können ihn mit all seinem 

Tun für unsere Kirchengemein-

de in dankbarem Gedenken 

behalten und ihm die Vollen-

dung seines Lebens wünschen.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Statistik 2023 
St. Pankratius /  

St. Lioba St. Kilian St. Martinus 

Katholikenzahl (Differenz zu 2022) 1 978 (-105) 1 340  (-46)  1 897 (- 39) 

Kirchenaustritte 48 25 29 

Kircheneintritte - - - 

Wiederaufnahme - - 1 

Taufen 6  15 8 

Eheschließungen 2  1 2 

Bestattungen 16 19 18 

Erstkommunionkinder 10 7 18 

Firmlinge  15 4 (in St. Martinus)         10 (+4) 
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November 

Benjamin Raphael Beck 

 

Dezember 

 

Januar 

Liam Gohl 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

August (Nachmeldung) 

Steffen Brandt und 

     Anna Haas 

 

November 

Denis Link und 

     Barbara Klemm 

 

 

Oktober (Nachmeldungen) 

Pfr. Desmond Emefuru 

Regina Tjia 

Elisabeth Jillich  

Romero Fortunato 

 

November 

Irmgard Ottenlinger 

Joze Dremelj 

Hans Rossi 

Eleonora Schaaf 

 

Dezember 

Concetta Scavone  

        in Ferranti 

Magdalena Seiler 

Anna Scholz 

 

Januar 

Walter Baumann 

Willy Muth 

Harald Hlawatschek 

Franz Fernholz 

Georg Landauer    St 
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Stille 

In der Stille findest du Ruhe 

In der Ruhe findest du Kraft, 

Und die Kraft findest du im Herzen. 

Gabriele Kurz 
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Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag in St. Pankratius, 

17:00 Uhr (Winterzeit), 18:00 

Uhr (Sommerzeit) 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

 

Taizé-Gebete:   

ca. 1x pro Monat  in St. Martinus 

Gründonnerstag 28.03., 22 Uhr, 

Sonntag, 28.04, 09.06., 18:00 Uhr 

Die jeweiligen Gottesdienst-

termine entnehmen Sie bitte 

den Aushängen, dem Amtsblatt 

oder unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

SEELSORGEEINHEIT 

Gottesdienste in der Osterzeit 

 Leingarten 
St. Lioba / St. Pankratius 

Massenbachhausen 
St. Kilian 

Schwaigern 
St. Martinus 

17.03.  
Misereorsonntag 

09:00 Uhr  (Lioba) 
anschl. Sonntagstreff 

10:30 Uhr 
Firminusfest 

10:30 Uhr  
Familien-GD 
und Fastenessen 

24.03.  
Palmsonntag  

10:30 Uhr  (Lioba) 
Festgottesdienst  
mit Palmsegnung vor 
der Kirche 

08:45 Uhr Backhausplatz 
09:00 Uhr Festgottes-
dienst mit Prozession 

10:30 Uhr Schulhof 
Festgottesdienst mit  
Prozession 
18:30 Uhr Bußfeier 
                   für alle 

28.03. 
Gründonnerstag 

20:00 Uhr  (Pankratius) 
anschließend Betstunde 

18:00 Uhr 
anschließend Betstunde 

19:30 Uhr 
anschl. Gebetsnacht 

29.03. 
Karfreitag  

15:00 Uhr  (Pankratius) 
Karfreitagsliturgie 
 

15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 

15:00 Uhr  WGF 
Karfreitagsliturgie 
10 Uhr +15 Uhr Kinder-
kreuzweg 

30.03. 
Osternacht 

21:00 Uhr  (Lioba) 
anschl. Osterlachen 

18:30 Uhr 
Feier der Osternacht 

20:30 Uhr 
mit Erzählnacht für Kinder  
+ anschl. Osterwünschen 

31.03. 
Ostersonntag 
  

10:30 Uhr  (Pankratius) 
Festgottesdienst mit 
Chor 

10:30 Uhr 
Festgottesdienst 
mit Chor 

10:30 Uhr WGF 
mit Chor 
18 Uhr Vesper 

01.04. 
Ostermontag 
 

6:00 Uhr Emmausgang 
(ab Pankratius) 

6:00 Uhr Emmausgang 6:00 Uhr Emmausgang 
10:30 Uhr 
Familiengottesdienst  

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 
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Termine 

 

Veranstaltungsorte 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern Seelsorgeeinheit  L M S SE 

So 10.03. 18:30 Uhr  netzWERK-Fastenandacht   (Lioba) Seite  12 

Sa 16.03. 15:30 Uhr  „Leintal feiert“ Familientag  mit Samuel & Sarah Koch  

Sa 16.03. 19:30 Uhr    “     „Steh auf Mensch!“ mit Samuel Koch,   HH-Halle  

So  17.03. 10:30 Uhr  Misereor-Familiengottesdienst mit Fastenessen   Seite   8 

So  17.03. 10:30 Uhr  Firminusfest    

So  17.03. 10:00 Uhr  Sonntagstreff   (Lioba)  

So  17.03. 10:30 Uhr  Kirche Kunterbunt – Ei like Ostern / Kulturgebäude  

Sa  23.03. 10:00 Uhr  Palmenbasteln   

Do  28.03. 21:00 Uhr  KDFB-Nachtwache m. Meditation in Liturg. Nacht Seite  13 

Mo  01.04.   6:00 Uhr  Emmausgang Seite   8 

Sa 06.04. 19:30 Uhr  „Vesper“ nach der Vorabendmesse   (Pankratius)  

So  07.04. 10:30 Uhr  Erstkommunion   

Sa 13.04. 20:00 Uhr  Konzert der Chorgemeinschaft  

So  14.04. 10:30 Uhr  Erstkommunion (Lioba)  

So  21.04. 10:30 Uhr  Erstkommunion   

So 05.05. 15:00 Uhr  Maiandacht bei Grotte, anschl. Kaffee u. Kuchen  

So 05.05. 19:00 Uhr  KDFB Abendgottesdienst Seite 13 

Do  09.05.   9:00 Uhr  Prozession an Christi Himmelfahrt   

So  12.05. 10:30 Uhr  Patrozinium Pankratius, anschl. kleiner Empfang  

So  12.05. 18:30 Uhr  netzWERK-Maiandacht  Seite 12 

Fr  07.06. 19:00 Uhr  Herz-Jesu-Fest   

Sa 08.06. 19:30 Uhr  „Vesper“ nach der Vorabendmesse   (Pank)  

So  09.06. 16:00 Uhr  Kirche Kunterbunt – Baggern, buddeln, betonieren  

So  16.06. 10:00 Uhr  Sonntagstreff   (Lioba)  

So  23.06. 18:30 Uhr  netzWERK-Jahresabschlussgottesdienst  Seite 12 

Mi 26.06. 20:00 Uhr  KDFB-Sommerlesung und Gesang  Seite 13 

01.07.– 07.07.     Ökumenische Woche   

So  07.07. 10:00 Uhr  Sonntagstreff   (Lioba)  

Sa  13.07. 10:00 Uhr  Firmung  Seite   7 

Sa  13.07. 14:30 Uhr  Firmung   (Lioba) Seite   7 

I/2024   KEB – Erwachsenenbildung Seite 14 
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IMPULS 

Mut haben zum Innehalten 

Gewohntes unterbrechen 

in die Stille gehen 

ohne zu wissen was kommt 

und mit jedem Atemzug spüren 

dass ich mich selbst finde 

und Gott in mir   

 

katharina barth-duran  01/2024 

Foto: Albrecht Fietz in pixabay 


